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üovficf)tig njQv, laut roerben lieg, fonbevn fie ^aU

ten an6) bemerfen muffen, bag gn^/ wenn er in

bcr legten 3^'^ üorfprad^, feljv erregt rvax
;
ja baß

matt tro^ aller l^icbe nidjt auberö aimel)meu

fonnte, alä bag er ju tief in'ä (i^laä gpfe^en hm
be. darüber l)atte «l^crmann Älore mit feinem

2öeibc diatl) gepflogen unb e§ l)atte fid) gezeigt,

ba§ aud^ ber 2Jiutter f(f)njere Zweifel aufgeftiegen

waren, ob 3Jiarie an gri^ einen juüerläffigen

rf)riftlid)en (5l)emann ftnben roerbe. Obfdjon fie

ftd) nic^t entferliegen f onnten, baranf ju bringen,

ba§ gri^ feine ^efudie einftelle, fo legte bod) bic

äJlntter 9Dlarien biefen gall nal)c, inbem fie ii}x

babei an^ bem lieben einer t^enren ^erroanbten

tr^ä\)lU, beren ^ann ein (Bänfer geworben luar

vinb feine gamilie in unfägli(l)eö Unheil geftürjt

^atte.

9Jiarie, hk jnjar gri^ luo^l leiben mocl)te unb

fid) jroar barauf freute, mit ber 3^^^ ß" i^rem

eigenen ^erb fte§en \n bürfen, aber auc^ luillig

war, fid) ©otteö gü^rnng ju überlaffen, füm;

merte fid) um fo me§v, alä fie erfennen mugte,

bie 33ebenfen i^rer Altern feien nid)t ol;ne (^^runb.

S^arie fonnte fid) jmar nic^t überwinben, bie

fdjon feftgefe^te ^erlobunggfeier abfagen gu

lafjen, aber fie befd)lo6, uorber mit gri^ ju re=

ben unb i^m ^u fagen, bog fie fid) nnr unter ber

33ebingung ba^u oerfte^en fönne, fid) i^m ju »er;

fpred^en, wenn er fein ^vinfen gänjlic^ fein laffe

unb fid) wenigfteng ein ^a\)x d)riftlid) l)alte. ^n

biefem -l^orfa^S ben fie nad; ljer5lid)em Öebet

gefagt unb il)rcn (Sltern mitgctt)eilt ^atte, mürbe


